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Des Briefes der Stadt Dantzig , de dato den 
24. Nov. 172.4.

Mergnädigster König und Herr!

uKönigs. Majest. zur Barmhertzigkcit und Gnade besondere geneigtes allerhöch» 
stes Königs. Gemüt!) ist so beschaffen / daß es von jedcrman vor ein Muster 16b» 
sicher und huldreicher Regenten mit allem Fug und Recht angesehen wird. Wir 

unsers Orts haben davon dergleichen stattliche Proben / daß / diß erwegende / wie bey so 
vielfältigen zugesioffenen Drangsalen und wiedrigen Zufällen / nechst GOtt Ew. Königs. 
Mas. Huld und Gnade cintzig und allein diese Stadt-geschützt und erhalten hat / wir 
nicht gnugsahme Worte finden können / unsere allerunterthänigsie Danckbarkeit in tieff» 
ster Demuth an dm Tag zu legen/ sondern-uns'begnügen müssen / eine so gar über» 
schwmgliche Königs. Tugend mit unterthänigsicr Venerario» zu bewundern / undmitssib- 
niislistcn Gehorsam und untcrchänigsi schuldiger Treue zu verehren. Und diese Ew. Königs. 
Man allergnädigste Bezeugungen gegen Dero bedrucke Unterthanen versichert uns / es 
werden Ew. Königs. Mai. nicht ungnädig auffnehmen/ daß wir durch diese allerdcinüthiq» 
sie Zeilen vor dem Thron Ew. König!. Mi. uns, niederwerffen / und vor unsere hoebbe» 
trübte Nachbarn Ew. Königs. Maj. ohne das huldreichge Hertz umb Gnade und Barm» 
hntzlgkeik mit devotester Submission anzufiehm uns unterstehen.' Wie viel Civ. Königs 
Mai. allerunterthänigsie Stadt Thoren in letzteren Zeiten erlitten haben /-istbekant / ie- 
tzo scheinet em unglücklicher daselbst entstandener Tumult / gar ein trauriges Ende aus ih­
nen machen zu wollen / sie hält auch schon alles verlohrcy / ausser die Gnade ihres Aller» 
gnädigsten Kömgs und Herrn / von welchem sie weiß, und versichert ist / daß Er / nach 

ÖIC Gerechtigkeit zwar allezeit ausübet / aber dabey auch nie die 
Bai mhti tzigkeit vergisset., In diesem unterthanigstem Vertrauen wollen Ew. Königs. 
Sn''ll'k dcmuthigsier Ehrerbietung antreten / und fichentlich bitten : Es 

Maz. / falls ja alle SchärAcheßMer die höchst-bedruckten Thorner 
r’irhp p vermeiden seyn solle / dennoch dieselbe also zu temgeewenHuld-
sü Messi en <R baß die wohl-gepnesene Llcmencs Ew.,Kölligs. Vlaj. bey dieser Mißhand- 
lnna jhien Glantz / welcher so offt beklcmmete und'geängstigte Heeßen erfreuet Kat/ Kell 
dm ElleuÄ-!?'???' Kchsp-el Königs. Huld und Gute dienen möge.' GOtt 
fcn ' S Hessen EigenfchW / barmhertzigzu seyn/ und ^1)1^!'^^(^raf» 
SÄÄ TftÄ vo,e Ew. Königs. Mas. denen nothlei» 
oenoen ^kM nn n zu er weijende allerhöchste Gnade / mit einem vollen Masse des Segens 

H ersetzen.



wfpfttti Unsere betrübte Nachbarn aber / und wir mit ihnen / werden den gnädigem 
GOtt hertzinbrünstig «muffen 7- dH Er / Ew. Königs. Mas- /'- Dero Huld und Gnade 
das eintziqe ist / worauffwir unsere Hoffnung setzen können./ zu den höchsten Staffeln 
nienscbilchcn Alkers gelangen / alle hohe Königs, nm zu ersinnende Gluckleligkeiten zu 
theile werden / und Miptliches Dero allerhöchstes Königl- Hauß / mit allein dem / was 
von GOttes Gnade und Güte likui zu ei wünschen und zu hoffen vermögend ist/ wolle be» 
kröknet seyn lassen. ; Ew. König!. Mas. hoher uuschätzbahrer Gnade uns / und gesam­
te Stadt / in schuldigster UnterrhaniZkeitergedende. , -

Copias Suplique,
So die sieben Büraer, welche zum Tode condcmniret waren,

an Zhro Königl. Alaj. von Pohlen / haben abgcheti lassen.
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Allerdiirchsanchtigstcr Großmächtigster König / 

, MeMädigster König und Herr 1

ö

fS*<5ß. Königs. Maiest. verki eter, auf dieser Welt des allerhöchsten GQtteö heMge 
Grelle / und alle Könige kommenen keinem Stück-GOtt ndba' / als wenn -^re 
durch GcrechligkeWnd.Gnade Ihm vosikommen ähnlich zu wei den suchen. G-Ort 

lässet seiner strengen Grttchchkeit-7 SchwnD voü der Bärmhertziskeit m-der Scheide 
halten / und der armen Weiber und,MwerMlWncn. /, Seuffzesi und Winseln / sind 
allezeit kräfftig gewesen / die Schärffe der Gerechtigkeit in ttlM-zu erweichen. Ja die 
Erfahrung bezeuget es/ daß die Barmhcrtzigkcit GOttund dessen Stadkhalter um deswil­
len zur lincken Seiten gcstellet wird / weil sie beyder Hertzcn dadurch am nächsten um­
fassen und ergreiffen kan. AllergnäpigsiK König und Herr.! Wir ar nie unglückseli­
ge und unschuldig Verurtheiltc / fallen mit unsern Weibern und Kindern in aliertieff- 
stcr Untcrlhänigkeit vor Königl-. Mas. Unsers glkergnädiMm Königs und Herrn Fussen 
nieder und bitten / die Schenge und Schärffe Dero Gerechtigkeit / um unser aller Thrä­
nen/ Winseln und bißherer die Zeit Dero Königs.'Maiest. Regierung über / auch mit 
dem Ruin unserer Stadt / Haab Uud Güter erwkesenen alleruntcrkhänigsten Treue wil­
len / durch Dero Welt-gcprssseyen Gnade und Barmhcrtzigkeit zu temperimi / und al- 
lergnädigst zu vergönnen W rrstr / rh^Tind ltevor^ linse^Blut vergossen wird / von 
Ew. König!- Maiest. nach Teutschen Rechten und Preußischen Gewohnheiten mögen 
gehöret / examimrft und durch unvcrwerffliche Zeugen überwiesen werden. Indem cs der 
Göttlichen Allwissenheit bcwust ist / und Ew- König!- Majest wir offenbghrlich erweiß» 

lich 



r:A Mchen können / daß die wider uns heimlich und ohne Consrontation angenomme­
nen beugen / oder vielmehr Delatores . theils nicht in der Stadt gewesen / theils ihr 
Unternehmen selbst hernach bereuet / theils durch öanmmmrg und andere Bedrohungen/ 
dam perfuadiret / theils auch vor unvcrwerffliche Zeugen nimmermehr pasfiren können/ 
so lana noch in der Europäischen Welt gelten wird / daß Mägde / alte Weiber und 
dergleichen / wider Ew. König!. Majest. geschworne Treue und poflesiionhte Bürger 
und Unterthanen nicht anzunehmen seyn. Ew. Kömgl. Majest. in gantz Europa gf# 
vriesene Gnade / König!. Weißheit und bißhero mit Verwunderung der Welt geführte 
Regierung / und wo es vergönnet ist / darzu zu setzen / unsere Hauser Stein-Haussen/ 
verbrandtes Rath-Hauß / zersprengte Thürme und Mauren/ rafirte Walle / ausgestan­
dene Brandschatzungen und Contributiones. welche wir in der Stadt mit unterthänig- 
sten / und Ew. König!. Majest. allein consecrirten Gemüthe gedultig erlitten haben/ wie 
auch unsere in Thränen und Blut-wallenden Hcrtzew und Augen / nebst dem Winseln 
und Seufftzen unserer armen Weiber und Kinder / welche nach unserm Tode unöRuin, 
in Armuth / den Bettel-Stab ergreiffen müssen. Dieses alles / jedoch weit mehr und 
nachdrücklicher Ew. König!. Majest. Gnade und Barmhertzigkeit / werden von uns Un­
glückseligen / umb G-Ottes willen / vor Dero heilige Augen gestellet s und wir sind / 
bey aller gnädigster Erhörung bereit / mit unserm Gebet / Gut/Blut / Leben und Gü­
tern zu erweisen / daß wir seymund biß im Tode verbleiben wollen

Christoph Karwiß, ein Fleischhauer 
Joh. Christian Hasst, ein Pfefferkuchler. 
Christoph Hertel, ein Weißgerber.
Simon Mohaupt / gewesenen Kauffmann, 
George Wunsch t ein Schuster.
Johann George Mertz, ein Schuster. 
Jacob Schultz, ein Nadler.


